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4. Es wohnen viele Leute dort,
Und alle lieben ihren Ort;
Ganz deutlich sieht man dies daraus,
Das jeder singt in seinem Haus.

5. Die Leute sind da alle klein,
Dennes sind lauter — Vögelein,
Und meine ganze grüne Stadt
Ist, was den Namen Wald sonst hat.

132. Wer hat alles so schön gemacht?
1. Vöglein im hohen Baum, 3. Wässerlein fließt so fort

Klein ists, ihr seht es kaum, Immer von Ort zu Ort
Singt doch so schön, Nieder ins Thal;
Daß wohl von nah und fern Dürstet nun Mensch und Vieh,
Alle die Leute gern Kommen zum Bächlein sie,
Horchen und stehn. Trinken zumal.

2. Blümlein im Wiesengrund 4. Habt ihr es auch bedacht,
Blühen so lieb und bunt, Wer hat so schön gemacht
Tausend zugleich. Alle die drei?
Wenn ihr vorübergeht, Gott der Herr machte sie,
Wenn ihr die Farben seht, Daß sich nun spät und früh
Freuet ihr euch. Jeder dran freu.

133. Die Heide.

Die Heide hat rosenrothe Blüten. Ihre Blätter sind
ohne Stiel und stehen dicht zusammen gedrängt in vier
Reihen am Stengel. Sie findet sich durch ganz Deutsch—
land in Waldern und auf Ebenen, dient dem Vieh zur
Streu, den Schafen in manchen weidearmen Ländern zu
Futter, und bietet in ihren Blüten den Bienen reiche Nah—
runz; daher ist auch da, wo viel Heidekraut wächst, die
meiste Bienenzucht und der beste Honig.

Von dem Samen der Heide nährt sich im Winter
mancher kleine Vogel, und in solchen Jahren, wo ein recht
strenger Winter eintritt, pflegt das Heidekraut vorher immer
sehr stark zu blühen und viel Samen anzusetzen. So besorgt
Gott auch für die kleinen Vögel schon in voraus die nöthige

7


